
Schach am Immanuel- Kant – Gymnasium: Teil 6 

Am 29.10.2021 beschäftigte sich die Schach AG weiter mit dem Thema Shatranj. Diesmal 

standen - neben dem Spielen von Partien auch Eröffnungen und Endspiele (Mansuben) 

auf dem Plan. Dabei selbstverständlich die vielleicht berühmteste, das Matt der Dilaram. 

Die Geschichte hierzu handelt vom Schah Jehan (mit den weißen Figuren) und seinem 

Gegenspieler. In vielen Partien hatte dieser dem Schah alles Geld abgenommen. In einer 

letzten Partie setzte der Schah seine Lieblingsfrau, Dilaram ein und drohte sie zu 

verlieren.  

 

Jedoch fand Dilaram die Lösung für Weiß. Sie flüsterte dem Schah ins Ohr: „Opfere die 

Türme und rette mich". Und so geschah es: 1.Th8+ / K xTh8; 2.Af5+( Alfil; der Elefant 

steht hier für den Läufer und zieht, indem er diagonal aufs übernächste Feld springt) / Kg; 

3.Th8+/K xTh8; 4. g7+/ Kg8;5.S h6++ 



 
 

 

 

 
 

Neben dem Kennenlernen dieser Mansube und einiger Eröffnungen (Tabijen) wurde auch 

Shatranj im Tandem gespielt, was allen in der AG sichtlich Freude bereitete. 

Zum Schluss durfte auch die Geschichte mit den Reiskörnern nicht fehlen. Der Geschichte 

nach erbat sich der Erfinder des Schachs vom König Reiskörner. Auf jedes Schachfeld die 

doppelte Menge. 

Insgesamt, so ist es bei Schubnitz & Brinckmanns Schachgeschichte nachzulesen, 18 

Trillionen 446 Billiarden 744 Billionen 037 Milliarden 709 Millionen 551 Tausend 615 

Reiskörner bzw. Weizenkörner oder anders ausgedrückt 2 Billionen 303 Milliarden 539 

Millionen 469 tausend Kamellasten. 
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